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Bericht aus der letzten öffentlichen Sit-
zung des Gemeinderates vom 18.05.2026

Bürgerfragestunde
Aus der Bürgerschaft wurden keine Fragen gestellt.

Protokollgenehmigung
Der Gemeinderat genehmigte das Protokoll der letzten öffent-
lichen Sitzung vom 27.04.2026.

Bekanntgaben von Beschlüssen aus nichtöffentlicher  
Sitzung
Bürgermeister Jerg gab folgende Beschlüsse aus der letzten 
nichtöffentlichen Sitzung vom 27.04.2026 bekannt:
-  Grundstücksangelegenheiten: 

Der Gemeinderat hat einstimmig beschlossen, landwirt-
schaftliche Nutzflächen neu zu verpachten. 
 Der Gemeinderat hat einstimmig beschlossen, einem be-
antragten Flächentausch nicht zuzustimmen.

-  Personalangelegenheit: 
Der Gemeinderat hat einstimmig beschlossen, zwei zu-
sätzliche Reinigungskräfte im geringfügigen Beschäfti-
gungsverhältnis für die Grundschule Gutenzell-Hürbel und 
das Gemeindehaus in Hürbel einzustellen.

Bausachen
a.)  Bauantrag - Baugenehmigung: Neubau eines Gewer-

begebäudes mit Büroräumen & einer Produktionshal-
le; Flst. 764/4, Gemarkung Hürbel

b.)  Bauantrag - Baugenehmigung: Errichtung von zwei 
Dachgauben auf bestehendes Gebäude, Flst. 30/3, 
Gemarkung Gutenzell

a.)  Der Gemeinderat erteilte einstimmig das gemeindliche 
Einvernehmen.

b.)  Der Gemeinderat erteilte einstimmig das gemeindliche 
Einvernehmen

Freiwillige Feuerwehr Hürbel; Zustimmung 
des Gemeinderates zur Wahl neuer Kommandanten
Am 24.04.2026 fand eine ordentliche Hauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Hürbel statt, bei der Kommandant Da-
niel Kiekopf sein Amt zur Verfügung stellte. Somit wurden neue 
Kommandant aus der Mitte der Einsatzabteilung gewählt. Der 
Gemeinderat stimmte der Wahl von Philipp Keller als neuen 
Kommandanten, Dominik Grimm als stellv. Kommandanten 
und Daniel Amann als zweiten stellv. Kommandanten zu.
 

Bürgermeister Jerg nach der Bestellung der neuen Komman-
danten (v.l.n.r. Daniel Amann, Dominik Grimm und Philipp Kel-
ler mit dem ausscheidenden Kommandanten Daniel Kiekopf)

Neuer Straßenname für Baugebiet „Bei der Schule“
Der Gemeinderat hat beschlossen, die Straße des neuen Bau-
gebietes „Bei der Schule“ von „Oberer Vogelberg“ in „St.-Flo-
rian-Weg“ umzubenennen. Die Verwaltung wurde beauftragt, 
die Umbenennung zu veranlassen.
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Vereinsförderung; Zuschussantrag des VfB Gutenzell e.V. 
für die Anschaffung eines Rasenmähers
Der Gemeinderat hat einstimmig beschlossen, dem VfB Gu-
tenzell e.V. für die Anschaffung eines Rasenmähers einen 
Zuschuss in Höhe von 3.000 Euro zu gewähren. Der Betrag 
orientiert sich an früheren Zuschussbeteiligungen für die An-
schaffung von Rasenmähern.

Bauhofanbau; Vergabe weiterer Gewerke
Der Gemeinderat hat die Vergabe von folgendem Gewerk be-
schlossen: Fenster und Türen an die Schreinerei Bock aus Zil-
lishausen mit einem Angebotspreis von 5.741,75 Euro brutto.

Unterrichtung des Gemeinderats über die stattgefundene 
überörtliche Prüfung des Landratsamtes für das Haus-
haltsjahr 2019
Der Gemeinderat nahm Kenntnis von den wesentlichen Punk-
ten aus dem Prüfungsbericht bezüglich der überörtlichen Prü-
fung der Haushalts-, Kassen- und Rechnungsführung, der 
Wirtschaftsführung und des Rechnungswesens sowie der Ver-

mögensverwaltung der Gemeinde des Haushaltsjahres 2019.

Unterrichtung des Gemeinderats über die stattgefundene 
überörtliche Prüfung des Landratsamtes der Eröffnungs-
bilanz zum 01.01.2020
Der Gemeinderat nahm Kenntnis von den wesentlichen Punk-
ten aus dem Prüfungsbericht bezüglich der überörtlichen 
Prüfung der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2020 der Gemeinde 
Gutenzell-Hürbel.

Festlegung zur Handhabung der Wertansätze für geleistete 
Investitionszuschüsse in der Eröffnungsbilanz
Einer der wesentlichen Punkte aus der Prüfung der Eröffnungs-
bilanz betraf eine fehlende Festsetzung der Wertansätze für 
geleistete Investitionszuschüsse. Der Gemeinderat hat daher 
beschlossen, nach § 62 Abs. 6 GemHVO auf den Ansatz frü-
herer geleisteter Investitionszuschüsse in der Eröffnungsbilanz 
zum 01.01.2020 zu verzichten, mit der Ausnahme, dass auf 
den Ansatz für geleistete Investitions- und Tilgungsumlagen 
an Zweckverbände ausdrücklich nicht verzichtet wird.

Für Notfälle 
Feuerwehr/ Rettungsdienst oder Notarzt	 112 oder 19222
Polizei	 110
Krankentransporte	 (07351) 19222

Arzt
Bitte beachten Sie, dass die ärztlichen Bereitschaftsdienste von 
der Kassenärztlichen Vereinigung organisiert und im Krankenhaus 
Biberach (Sana Kliniken, Marie-Curie-Straße 4, 88400 Biberach) 
durchgeführt werden.

Allgemeiner Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Tel. 116 117  
(zentrale Rufnummer des ärztlichen Bereitschaftsdienstes)
Öffnungszeiten der Bereitschaftspraxis:
Samstag, Sonn- und Feiertag von 8:00-22:00 Uhr.
Kreisklinik Biberach, Marie-Curie-Straße 4 in 88400 Biberach an 
der Riß

Achtung: Ab sofort werden alle ärztlichen Bereitschaftsdienste 
über die Telefonnummer 116 117 vermittelt.
Dazu gehören:
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Tel.: (0761) 120 120 00

docdirekt.de – digitale Anlaufstelle der 116117
Unter www.docdirekt.de bekommen Patienten kostenlos und digi-
tal eine medizinische Ersteinschätzung und Handlungsempfehlung.
Wird eine Videosprechstunde empfohlen, kann direkt zu einer te-
lemedizinischen Beratung vermittelt werden.
Zahnärztlicher Notdienst 01801 116 116 (0,039 Euro/Minute)

Bestattungen
Bestattungsinstitut Christian Streidt GmbH, Illertissen
Telefonnummer: (07303) 3303

Apothekennotdienst
dienstbereit rund um die Uhr-Dienstwechsel 8.30 Uhr
Freitag, 29.05.2026 bis Donnerstag, 04.06.2026
29.05.2026 	 Sonnen-Apotheke Biberach
30.05.2026 	 Schloss-Apotheke Warthausen
31.05.2026 	 Allmann‘sche Apotheke Biberach
01.06.2026 	 Stadt-Apotheke Dietenheim

02.06.2026 	 Stadt Apotheke Ochsenhausen
03.06.2026 	 Rats-Apotheke Schwendi
04.06.2026 	 Apotheke Waniek Ummendorf 

Alten- und Krankenpflege 
der Sozialstation Rottum-Rot-Iller e.V. 
Schloßstraße 18, 88416 Ochsenhausen
24-h Rufbereitschaft
Tel.: 07352 9230-0

Betreuungsgruppe Silberperlen 
der Sozialstation Rottum-Rot-Iller e.V. 
Schranne Ochsenhausen
Tel.: 07352 9230-20 

Haus- und Familienpflege
der Sozialstation Rottum-Rot-Iller e.V. 
Schloßstraße 18, 88416 Ochsenhausen 
Tel.: 07352 9230-20 

Telefonseelsorge Oberschwaben-Allgäu
kostenfrei - rund um die Uhr 
Tel.: (0800) 1110111 oder (0800) 1110222.

MR Soziale Dienste gGmbH
Haushaltshilfe und Familienpflege im Raum Rottum-Rot-Iller
Informationen unter Tel: (0800) 400 200 5 (kostenfrei)

Arbeiter-Samariter-Bund
Hausnotruf (07353) 9844 - 0

Ambulanter Pflegedienst Erolzheim 
Die Zieglerschen
Marktplatz 20, 88453 Erolzheim 
07354-9376-310, 0151-18236740 

Hospizgruppe Ochsenhausen/Illertal
Tel.: 0162 2314550
-Angaben ohne Gewähr-
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Grundsatzbeschluss über die Anwendung des TVöD auf 
die Arbeitsverträge
Einer der wesentlichen Punkte aus der Prüfung für das Haus-
haltsjahr 2019 betraf einen fehlenden Grundsatzbeschluss 
über die Anwendung des TVöD auf die Arbeitsverträge. Der 
Gemeinderat hat daher diesen Grundsatzbeschluss nach-
geholt.

Verschiedenes
Bürgermeister Jerg informiert das Gremium, dass die neue 
Homepage der Gemeinde mittlerweile online ist. Auch die 
Bürger-App wird ab dem 22.05.2026 im App-Store und im 
Google Play Store verfügbar sein.
 
Bürgermeister Jerg berichtet, dass der Grüngutplatz derzeit 
ein zweites Zufahrtstor mit Auffahrrampe und einen neuen 
Zaun erhält.
 
Bürgermeister Jerg informiert das Gremium, dass es in den 
Herbstferien 2026 keine Ferienbetreuung geben wird, da es 
in der vereinbarten Kooperationsgemeinschaft keinen Bedarf 
der Kinder mit Anspruch auf Betreuung gab.
 
Kämmerer Böckh berichtet, dass die Genehmigung für den 
Haushalt 2026 vorliegt. Die öffentliche Bekanntmachung er-
folgte bereits auf der Homepage und im letzten Amtsblatt.
 
Bürgermeister Jerg gibt den Sitzungsplan für die zweite Jah-
reshälfte bekannt. Die Termine sind im Ratsinformationssys-
tem einsehbar.
 

Rathaus geschlossen
Am Freitag, den 05.06.2026 bleibt das Rathaus aufgrund 
des Brückentages geschlossen. Am Montag, den 08.06.2026 
sind wir wieder zu den gewohnten Öffnungszeiten für Sie da. 
Wir bitten um Beachtung.

Die Vorsorgemappe in Ihrem Rathaus
Information des Kreisseniorenrates Biberach:
Übernehmen Sie selbst Verantwortung für das Ende Ihres 
eigenen Lebens

Meist kommt er aus heiterem Himmel: ein 
Notfall oder ein gesundheitlicher Zusam-
menbruch.
Wie schnell es gehen kann, zeigt das Bei-
spiel von Maria. Sie war 63 Jahre alt, hat-
te immer gesund gelebt,
Sport getrieben, stand mitten im Leben. 
Ohne Vorzeichen bekam sie eine Gehirn-
blutung und fiel ins Koma. Ihre Familien-
angehörigen wurden plötzlich mit Fragen 
konfrontiert, die alle überforderten. Wie 
sieht es mit einer Organspende aus? Wie 
lange soll Marias Leben künstlich erhalten 

werden? Keiner aus Marias Familie hatte das Recht, darüber 
zu entscheiden, wie es weitergehen soll.
Das Ausfüllen der Vorsorgemappe ist deshalb wichtiger als 
viele andere Besorgungen im Alltag. Seit dem Jahr 2012 
sind im Landkreis Biberach 33.000 Vorsorgemappen an 
die Bevölkerung über die Rathäuser verteilt worden. Sind 
sie noch nicht dabei?
Die Vorsorgemappen enthalten zwei Hauptabschnitte:
Im ersten Abschnitt gilt es, wichtige persönliche Daten zu 
sichern, die dazu dienen, einen Überblick über ihre Lebenssi-
tuation, das Umfeld und die Verpflichtungen gegenüber Ange-
hörigen und Helfern festzuhalten. So können wichtige Informa-
tionen eingetragen werden, zum Beispiel welche Angehörigen 
im Notfall verständigt werden müssen, welche Verpflichtungen 

bestehen oder wer einen Hausschlüssel besitzt, welche Ab-
buchungen und Daueraufträge, Versicherungen und Termine 
vorliegen. Welche Bestattung wird gewünscht. Bei dieser Ar-
beit können auch die zu Hause gelagerten Schubladen und 
Akten einmal gründlich durchforstet werden.
Im zweiten Abschnitt geht es um die vorsorgenden Verfügun-
gen, die sich aufgliedern in Vorsorgevollmacht, Betreuungsver-
fügung und Patientenverfügung mit verständlichen rechtlichen 
Erläuterungen. Ohne diese Unterlagen geht in Notsituationen 
wertvolle Zeit - auch durch Bürokratie 
- verloren, verursachen Verdruss, Ärger, ja sogar Familienstress
– �und das im ungünstigsten Moment persönlicher Ange-

spanntheit und Verwirrung.
Wenn der Brandfall eingetreten ist, kann keine Vorsorge mehr 
stattfinden.
Die Vorsorgemappe erhalten Sie gegen einen Unkostenbeitrag 
von 2,50 € im Rathaus.
Haben Sie Fragen zur Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht, 
Betreuungsverfügung?
Frau Rosi Löhe vom Arbeitskreis „Vorsorge treffen” hilft Ihnen 
gerne weiter.
Telfon: 08395 5479515 (AB vorhanden)

Die Rotkreuzdose:  
kleine Dose, große Hilfe
Wie funktioniert die Rotkreuzdose?
Wenn in einem Notfall der Rettungsdienst kommt, stellen die 
Rettungskräfte viele Fragen – oft geht es dabei um lebens-
wichtige Punkte. Aber was, wenn man diese Fragen selbst 
gar nicht mehr beantworten kann? Meist helfen dann Ange-
hörige weiter. Wenn jedoch keiner da ist, der Auskunft geben 
kann, wird es vielleicht kritisch. In solchen Situationen soll die 
Rotkreuzdose helfen. Sie hält alle wichtigen Informationen für 
Notlagen bereit.
Wer eine Rotkreuzdose nutzt, kann sich frühzeitig und ganz 
in Ruhe auf Notfälle vorbereiten. Man hinterlegt in der Dose 
seine Gesundheitsdaten und Medikamentenpläne auf einem 
Datenblatt. Kontaktdaten von Hausarzt oder Pflegedienst 
werden ebenfalls notiert, ebenso die der Angehörigen. Wer 
eine Patientenverfügung hat, kann dies ebenfalls festhalten. 
Wichtig ist, dass der Rettungsdienst gleich darüber Bescheid 
weiß, dass es eine Rotkreuzdose gibt.
Um dies den Helfern sofort zu signalisieren, gibt es Hinwei-
saufkleber, die man an der Wohnungstür sowie am Kühl-
schrank anbringt. Denn der Kühlschrank spielt eine Schlüs-
selrolle: Er ist immer der Aufbewahrungsort für die Dose. Den 
Kühlschrank kann man in nahezu jeder Wohneinheit problem-
los und sekundenschnell finden.
(Text: www.rotkreuzdose.de)
Sie möchten eine Rotkreuzdose haben?
Auf den Rathäusern in Gutenzell und Hürbel können Sie eine 
Rotkreuzdose zum Preis von 1,50 Euro erwerben.

Rentenanträge
Die reguläre Altersrente, die Regelaltersrente können fast alle 
bekommen, die gearbeitet haben oder Kinder erzogen haben. 
Es genügen fünf Jahre Mindestversicherungszeit als
Voraussetzung. Außerdem müssen Sie ein bestimmtes Alter 
erreicht haben.
Die Altersgrenze steigt seit 2012 stufenweise von 65 Jahren 
auf 67 Jahre an.
Nutzen Sie den „Rentenbeginn- und Rentenhöhenrechner“ 
auf der Seite der Deutschen Rentenversicherung und erfah-
ren Sie, unter welchen Bedingen Sie in Rente gehen können.
Berücksichtigt werden:
•	� Beiträge aus einer Beschäftigung oder selbständigen Tätig-

keit.
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	� Unter bestimmten Voraussetzungen zählen auch Monate, 
in denen Sie z. B. Krankengeld, Arbeitslosengeld, im Zeit-
raum von Januar 2005 bis Dezember 2010 Arbeitslosengeld 
II oder Übergangsgeld bezogen haben.

• 	Freiwillige Beiträge, die Sie allein gezahlt haben.
• 	�Kindererziehungszeiten für die ersten 2,5 beziehungsweise 

3 Lebensjahre.
• 	Monate der nicht erwerbsmäßigen häuslichen Pflege.
• 	Monate aus einem Versorgungsausgleich bei Scheidung
	� Beiträge aus Minijobs, die Sie zusammen mit Ihrem Arbeit-

geber gezahlt haben
	� Beiträge für Minijobs, die nur Ihr Arbeitgeber gezahlt hat, 

werden nur anteilig berücksichtigt
• 	�Monate aus einem Rentensplitting unter Ehegatten oder 

eingetragenen Lebenspartnern.
• 	�Ersatzzeiten: zum Beispiel Monate der politischen Verfol-

gung in der DDR
Ob Sie diese Voraussetzungen erfüllen oder noch erfüllen kön-
nen, sehen Sie in Ihrer ausführlichen Rentenauskunft.
Die Regelaltersrente können Sie nicht vorzeitig, auch nicht mit 
Abzügen bekommen.
Eventuell erfüllen Sie die Voraussetzungen für eine andere Art 
der Altersrente.
Wenn Sie eine Rente beziehen möchten, müssen Sie einen 
Antrag stellen.
Beantragen Sie Ihre Rente frühestens drei Monate vor Ren-
tenbeginn, lassen Sie sich vorab von der Deutschen Renten-
versicherung eingehend beraten.
Zur Terminvereinbarung des Rentenantrages melden Sie 
sich bitte bei Frau Katrin Ali-Rezai unter der Telefonnummer 
07352/9235-14.

Veranstaltungskalender
Juni 
04.06.2026	� Fronleichnamsprozession, Katholische Kirchen-

gemeinde
06.06.2026	 Saisonabschluss Fußball, VfB Gutenzell
10.06.2026	� Auftaktveranstaltung Stadtradeln 2026, Bürger-

meisteramt Gutenzell-Hürbel
21.06.2026	� St.-Alban-Fest Hürbel, Katholische Kirchenge-

meinde
27.06.2026	 Sommerfest, VdK Ortsverband

Fundbüro
Im Fundbüro der Gemeinde Gutenzell-Hürbel wurde ein 
Bürostuhl abgegeben.
Der Besitzer kann sich während der Öffnungszeiten bei der 
Gemeindeverwaltung Gutenzell-Hürbel melden.

Hier der nächsten Blutspende-Termine:
• Mittwoch, 03.06.2026: Dietenheim, Stadthalle
• Freitag, 12.06.2026: Erolzheim, Mehrzweckhalle

Persönliche Beratung  
beim unabhängigen Energieberater
Die Bürgerinnen und Bürger aus Gutenzell-Hürbel haben die 
Möglichkeit, sich kostenlos rund um die Themen erneuerba-

re Energien, energieeffizientes Bauen und Sanieren, Energie-
einsparen, gesetzliche Anforderungen sowie die passenden 
Fördermöglichkeiten beraten zu lassen. Die Energieagentur 
Biberach bietet diese Gespräche monatlich in der Außenstelle 
in Ochsenhausen an. Nutzen Sie diese wertvolle Gelegenheit!
Zur persönlichen unabhängigen Beratung sollten Baupläne 
des Gebäudes, aktuelle Energieabrechnungen (Öl, Gas, Strom) 
sowie das Schornsteinfegerprotokoll mitgebracht werden.
Nächster Termin:	Dienstag, 09.06.2026 von 14:00 bis 17:00 Uhr
Ort:	� Ochsenhausen, Marktplatz 1, 3. OG, Be-

sprechungszimmer
Anmeldung:	� Bauamt der Stadt Ochsenhausen, Frau 

Schmid, Telefon 07352 9220-65 

Öffnungszeiten der Rathäuser
Rathaus Gutenzell:
-	 Montag:	 08:00 Uhr – 12:00 Uhr
-	 Dienstag:	 geschlossen
-	 Mittwoch:	 geschlossen
-	 Donnerstag:	 14:00 Uhr – 18:00 Uhr
-	 Freitag:	 08:00 Uhr – 12:00 Uhr
Geschäftsstelle Hürbel:
-	 Montag:	 geschlossen
-	 Dienstag:	 14:00 Uhr – 18:00 Uhr
-	 Mittwoch:	 geschlossen
-	 Donnerstag:	 08:00 Uhr – 12:00 Uhr
-	 Freitag:	 geschlossen

Sprechzeiten des Bürgermeisters
Di: 16:00 – 18:00 Uhr in Hürbel
und in Gutenzell zu den oben angegebenen Öffnungszeiten.
Herr Bürgermeister Jerg ist an diesen Terminen grundsätzlich an-
wesend, kann jedoch durch andere Termine verhindert sein. Bei 
dringenden Angelegenheiten wäre eine Terminvereinbarung emp-
fehlenswert. Termine nach Vereinbarung sind jederzeit möglich.

Gemeindekontakte
Herr Jerg
Bürgermeister
Telefon:	(07352) 9235-15
E-Mail:	 jerg@gutenzell-huerbel.de

Frau Ali-Rezai
Bürgerbüro, Wasser- und Abwassergebühren
Gewerbe, Standesamt, Rente
Telefon:	(07352) 9235-14
E-Mail:	 ali-rezai@gutenzell-huerbel.de

Frau Kostbahn
Hauptamt, Sekretariat, Gestattungen, Straßensperren, Vereine
Telefon:	(07352) 9235-17
E-Mail: 	kostbahn@gutenzell-huerbel.de

Frau Kreutle
Bürgerbüro, Sachbearbeitung Hauptamt
Telefon:	(07352) 9235-16
E-Mail: 	kreutle@gutenzell-huerbel.de

Frau Kuhndörfer
Hauptamt, Bauangelegenheiten, Personalamt
Telefon: 	(07352) 9235-13
E-Mail: 	kuhndoerfer@gutenzell-huerbel.de

Herr Böckh
Kämmerei
Telefon: (07352) 9235-12
E-Mail:	 boeckh@gutenzell-huerbel.de

Frau Störkle
Kasse, Steuerveranlagungen
Telefon:	(07352) 9235-11
E-Mail:	 stoerkle@gutenzell-huerbel.de



 Amtsblatt Gutenzell-Hürbel Freitag, 29. Mai 2026 5

Herr Miller, Herr Glaser, Herr Stutz
Bauhof
Telefon: (0172) 7313147
E-Mail:  bauhof-gutenzell-huerbel@gmx.de

Abfallentsorgung 
Nächste Müllabfuhr: 
Montag, 08.06.2026

Nächste Leerung der Papiertonne: 
Freitag, 19.06.2026

Nächste Abfuhr gelber Sack: 
Montag, 22.06.2026

Mülltonne nicht geleert? – Was tun?
In diesen Fällen rufen Sie bitte beim Abfallwirtschaftsbetrieb 
unter Tel. (07351) 526471 an.

Blaue Tonne nicht geleert? – Was tun?
In diesen Fällen rufen Sie bitte beim Abfallwirtschaftsbetrieb 
unter Tel. (07351) 526471 an.

Gelber Sack nicht abgeholt? – Was tun?
In diesen Fällen wenden Sie sich bitte an die Fa. Gebr. Braig in 
Ehingen unter der Tel. (07391) 7703-0

Ein Altglascontainer befindet sich vor dem Grüngutplatz.

Öffnungszeiten Grüngutplatz
01. Dezember bis 28. Februar des folgenden Jahres
Samstag, 9:00 Uhr bis 10:00 Uhr

01. März bis 30. November
Mittwoch, 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Samstag, 09:00 Uhr bis 11:00 Uhr

Landratsamt Biberach
Das Landratsamt Biberach – Abfallwirtschafts-
betrieb informiert:
Abfallwirtschaftsbetrieb passt Sammelsys-
tem für Alttextilien an – Container der Aktion 
Hoffnung werden abgebaut

Der Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Biberach stellt 
zum 1. Juni 2026 zusätzliche Altkleidercontainer auf den Recy-
clingzentren und Wertstoffannahmestellen im Landkreis Bibe-
rach bereit und baut damit das dort bestehende Angebot aus. 
Für die Abgabe auf den Recyclingzentren und Wertstoffannah-
mestellen müssen die Textilien gebündelt in stabilen Säcken 
verpackt sein. Kleidung in gelben Säcken des Dualen Systems 
Deutschland wird nicht angenommen. Die rund 100 grünen 
Container im Landkreis Biberach der gemeinnützigen Aktion 
Hoffnung werden noch im Mai abgebaut. Container, die von 
anderen Organisationen im Landkreis vereinzelt bereitgestellt 
werden, bleiben weiterhin bestehen. Auch eine Abgabe bei der 

Sammelzentrale direkt in Laupheim ist nach wie vor möglich.
Der Abfallwirtschaftsbetrieb bittet alle Bürgerinnen und Bürger, 
ihre noch gut erhaltene Kleidung und Schuhe künftig auf den 
Recyclingzentren und Wertstoffannahmestellen abzugeben. 
Nur so können gebrauchte Textilien weiter-hin sinnvoll wie-
derverwendet oder verwertet werden. Verschmutze und nicht 
mehr tragbare Kleidung ist über den Restmüll zu entsorgen. 
Der Abfallwirtschaftsbetrieb setzt die Änderungen in der 
Sammlung um, nachdem in den vergangenen Monaten die 
Überfüllung der Container und im Freien daneben abgestell-
ter Säcke und loser Textilien zunahm. Lagen diese im Regen, 
konnten sie meist nur noch als Restmüll entsorgt werden. Die 
Bauhöfe in den Gemeinden waren regelmäßig damit beschäf-
tigt, den Restmüll im Umfeld bestimmter Containerstandorte 
einzusammeln und die Standorte zu reinigen.
Die Änderungen sind auch Folge einer tiefen Krise, in der der 
Markt für Alttextilien steckt. Die Unternehmen, die gebrauch-
te Kleidung und Schuhe sammeln und verwerten, erzielen 
deutlich geringere Erlöse als noch vor wenigen Jahren. Hinzu 
kommt, dass sogenannte Fast Fashion die Qualität der gesam-
melten Kleidung spürbar verschlechtert. Viele Textilien sind so 
minderwertig, dass sie kaum noch als Second-Hand-Ware 
oder als Recyclingrohstoff geeignet sind.
 
Hintergrund:
Bisher sammelten und verwerteten mehrere gemeinnützi-
ge Organisationen die Alttextilien, also noch tragfähige Klei-
dung und Schuhe. Eine davon ist die Aktion Hoffnung Rot-
tenburg-Stuttgart e.V., die ihre über 100 grünen Container 
flächendeckend im Landkreis aufgestellt hatte. Der Verein 
sammelte in Abstimmung mit dem Abfallwirtschaftsbetrieb 
und den Gemeinden bislang einen Großteil der im Landkreis 
anfallenden Alttextilien ein.
Trotz intensiver Gespräche und Bemühungen ist es nicht ge-
lungen, eine andere Lösung zu gestalten. Nach sorgfältigen 
Überlegungen hat die Aktion Hoffnung entschieden, alle Alt-
textilcontainer im öffentlichen Raum abzubauen.

Der Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Biberach (AWB) 
informiert:
Öffentliche Papiercontainer in Biberach und Laupheim 
werden zum Jahresende abgebaut – kostenfrei Blaue Ton-
ne bestellen
Ende des Jahres 2026 werden die öffentlichen Papiercontainer 
in Biberach und Laupheim abgebaut. Die beiden Städte waren 
die letzten im Landkreis, in denen das Sammelsystem noch 
parallel zur Blauen Tonne angeboten wurde.
Die Entscheidung ist eine logische Konsequenz aus dem Nut-
zungsverhalten der Bürgerinnen und Bürger sowie der verän-
derten Zusammensetzung des Altpapiers. „Wir stellen fest, 
dass das Papiervolumen, insbesondere durch große Kartona-
gen aus dem Online-Handel, stetig zunimmt. Die Öffnungen 
der Container sind für diese großen Formate oft ungeeignet 
und führen zu Verunreinigungen der Standorte. Gleichzei-
tig gehen die Mengen von Mischpapier insgesamt zurück“, 
erklärt Frank Förster, Betriebsleiter des Abfallwirtschaftsbe-
triebs. Aktuell nutzen bereits rund 90 Prozent aller Haushalte 
im Landkreis die kostenfreie Blaue Tonne.
Einheitliches Sammelsystem hilft Kosten sparen
Der Kreistag des Landkreises Biberach hat der Abschaffung 
der öffentlichen Papiercontainer mehrheitlich zugestimmt. Die 
Vereinheitlichung des Sammelsystems auf die Blaue Tonne 
vereinfacht künftige Ausschreibungen erheblich und hilft so 
Kosten zu sparen, was schließlich allen Bürgerinnen und Bür-
gern zugutekommt.
Bürgerinnen und Bürger in Biberach und Laupheim, die für 
ihr Altpapier bisher ausschließlich die öffentlichen Sammel-
container nutzen und noch keine eigene Papiertonne besit-
zen, sind aufgerufen, diese im Laufe des Jahres zu bestellen. 
Es besteht auch die Möglichkeit, sich eine Papiertonne mit 
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Nachbarn zu teilen. Die Bereitstellung der Blauen Tonne ist 
kostenfrei, die Lieferung erfolgt direkt an das Grundstück. Die 
Bestellung kann entweder über die Abfall App Biberach oder 
auf der Homepage des Abfallwirtschaftsbetriebs unter www.
awb-biberach.de in der Rubrik „Formulare und Online-Pro-
zesse“ vorgenommen werden.
Für größere Mengen Papier, Pappe und Kartonagen, die nicht 
in die Blaue Tonne passen, bleiben die Recyclingzentren im 
Landkreis Biberach weiterhin nutzbar. Die Abgabe dort ist 
ebenfalls kostenlos.

Armutssensibles Handeln
Präventionsnetzwerk gegen Kinderarmut im Landkreis 
Biberach stärkt pädagogische Fachkräfte
Das Präventionsnetzwerk gegen Kinderarmut im Landkreis 
Biberach hat in Kooperation mit dem Sozialministerium eine 
Fortbildung für Fachkräfte aus dem Landkreis ausgerichtet. 
Unter dem Titel „Armutssensibel handeln: Familien- und Kin-
derarmut im Kontext Kinderschutz“ kamen 20 pädagogische 
und soziale Fachkräfte zusammen, um ihre Kompetenzen 
im Umgang mit von Armut betroffenen Familien zu vertiefen.
Die Fortbildung basierte auf einem erprobten Konzept, dass 
für den „Masterplan Kinderschutz“ in Baden-Württemberg 
entwickelt wurde. Ziel war es, nicht nur Wissen zu vermitteln, 
sondern auch die eigene professionelle Haltung zu reflektieren.  
Das Präventionsnetzwerk gegen Kinderarmut im Landkreis Bi-
berach wird unterstützt durch das Ministerium für Soziales, 
Gesundheit und Integration sowie die Stiftung „Gemeinsam für 
eine bessere Zukunft“ der Sparkasse Biberach. Interessierte Ak-
teure sind eingeladen, sich der Netzwerkgruppe anzuschließen. 
Für weitere Informationen: gegen-kinderarmut@biberach.de

Veranstaltungsreihe „Küchen on Tour“:
Von der Streuobstwiese zur Großküche: Exkursion zeigt 
regionale Bio-Wertschöpfung
Küchenleitungen und Gastronomiebetriebe haben bei einer 
Exkursion in Ravensburg erfahren, wie regionales Bio-Obst 
verarbeitet und vermarktet wird – vom Streuobstbaum bis 
zur Abfüllanlage. Organisiert wurde die Veranstaltung „Obst 
im Fokus“ im Rahmen der Reihe „Küchen on Tour“ von den 
Bio-Musterregionen Biberach und Ravensburg.
Die Teilnehmenden besuchten die Kelterei Schlenkerhof sowie 
den Bio-Obstgroßmarkt BayWa in Ravensburg. Im Mittelpunkt 
standen die Verarbeitung regionaler Äpfel, die Vermarktung 
von Bio-Produkten und die Zusammenarbeit zwischen Erzeu-
gern, Verarbeitern und Großküchen.
Zum Auftakt stellte der BUND Ravensburg-Weingarten sein 
Streuobst-Apfelsaft-Projekt vor, das seit 1988 besteht. Rund 
70 Landwirtinnen und Landwirte bewirtschaften dafür etwa 
150 Hektar Streuobstwiesen mit rund 10.000 Obstbäumen 
und erhalten für die Pflege des Lebensraums für zahlreiche 
Tiere und Pflanzen einen Mindestabnahmepreis von 24 Euro 
pro Dezitonne Saft. Seit 2010 ist der Saft bio-zertifiziert. Ul-
fried Miller, ehemaliger Geschäftsführer des BUND Ravens-
burg-Weingarten, betonte: „Jeder, der unseren Saft trinkt, ist 
Naturschützer und Wirtschaftsförderer für die Region.“
Im Anschluss führte Willi Jehle durch die Kelterei Schlenker-
hof, die er in dritter Generation betreibt. Während der Haup-
ternte verarbeitet der Betrieb täglich bis zu 80 Tonnen Obst 
und befüllt bis zu 50.000 Flaschen, rund ein Drittel davon als 
Bio-Produkte. Die Teilnehmenden erfuhren, wie die Säfte ver-
arbeitet, gelagert, abgefüllt und für den Getränkefachhandel, 
Brauereien und im Direktverkauf vermarktet werden.
Beim Besuch des Bio-Obstgroßmarkts BayWa ging es abschlie-
ßend darum, wie Äpfel sortiert, verpackt und für den Handel vor-
bereitet werden. Der Standort verarbeitet jährlich rund 20.000 
Tonnen Obst, davon etwa drei Viertel Äpfel. Moderne Anlagen prü-
fen die Früchte unter anderem auf Größe, Färbung und Qualität. 
„Wenn alles passt, können wir etwa 15 Tonnen Äpfel pro Stunde 
sortieren“, sagte Jürgen Scheithauer vom Bio-Obstgroßmarkt.

Die Veranstaltungsreihe „Küchen on Tour“ wird in diesem 
Jahr mit weiteren Terminen fortgesetzt. Informationen zu den 
Veranstaltungen und zur Anmeldung gibt es unter www.bio-
musterregionen-bw.de.

Abwechslungsreich Frühstücken
Kochworkshop für junge Erwachsene „Coffeebreak: Po-
werful Breakfast“ an der Biberacher Ernährungsakade-
mie (B-EA)
Die Biberacher Ernährungsakademie (B-EA) bietet am Mitt-
woch, 3. Juni, von 10 bis 12 Uhr den Workshop „Coffeebreak: 
Powerful Breakfast“ an. Der Workshop richtet sich an junge 
Erwachsene im Alter von 18 bis 24 Jahren, die ihre Freude am 
Kochen entdecken oder ihre Kenntnisse erweitern möchten.
Ernährungsreferentin Sabine Aßfalg zeigt in der Schulküche 
der B-EA in der Bergerhauser Straße 36, wie sich abwechs-
lungsreiche Frühstücks- und Snackvarianten einfach, schnell 
und kostengünstig zubereiten lassen. Der Workshop vermittelt 
praxisnah, wie eine gesunde, leckere und ausgewogene Er-
nährung alltagstauglich umgesetzt werden kann. Neben prak-
tischen Tipps stehen das gemeinsame Ausprobieren und der 
Spaß am Kochen und der Essenszubereitung im Vordergrund.
Bitte Schürze, zwei Geschirrtücher sowie Vorratsbehälter für 
mögliche Reste mitbringen. Die Kosten für die Lebensmittel 
betragen 15 Euro und müssen im Kurs entrichtet werden. 
Eine Anmeldung ist online unter www.biberach.de/anmel-
dung-landwirtschaftsamt erforderlich.

Gemeinsam kochen und verkosten
Kochworkshop zum Thema „Pasta und Pesto - Nudelteig 
selbstgemacht“ an der Biberacher Ernährungsakademie 
(B-EA)
Die Biberacher Ernährungsakademie (B-EA) lädt am Diens-
tag, 2. Juni, zu einem Kochworkshop zum Thema „Pasta und 
Pesto - Nudelteig selbstgemacht“ ein. Der Workshop findet 
von 8.30 bis 12 Uhr in der Schulungsküche der B-EA in der 
Bergerhauser Straße 36 statt.
In dem Workshop erfahren die Teilnehmenden, wie sich ganz 
einfach und mit wenigen Zutaten ein Nudelgrundteig herstel-
len und nach eigenem Geschmack abwandeln lässt. Des Wei-
teren wird die Vielfalt der Möglichkeiten bei der Zubereitung 
leckerer Pestos vorgestellt. Die verschiedenen pikanten und 
süßen Varianten werden am Ende des Workshops gemein-
sam verkostet.
Bitte Schürze, zwei Geschirrtücher sowie Vorratsbehälter für 
mögliche Reste mitbringen. Die Kosten für die Lebensmittel 
betragen 15 Euro und müssen im Kurs entrichtet werden. 
Eine Anmeldung ist online unter www.biberach.de/anmel-
dung-landwirtschaftsamt erforderlich.

Realschule Ochsenhausen
Bäckerhandwerk erleben mit allen Sinnen
Einen spannenden Einblick in das Bäckerhandwerk erhielten 
in den letzten Wochen die Achtklässlerinnen und Achtklässler 
der Realschule Ochsenhausen. Im Rahmen des Faches AES 
(Alltagskultur, Ernährung und Soziales) besuchten die Schü-
lerinnen und Schüler gemeinsam mit ihren Lehrerinnen die 
Backstube der Bäckerei Grieser.
Beginnend bei der Grundzutat der Backwaren, dem Mehl, 
führte Niklas Grieser die Gruppen vom Keller, in welchem 
sich die Mehlsilos befinden, über die Backstube, die Kondi-
torei und die Kühlräume bis zu den Backöfen. Dabei erklär-



 Amtsblatt Gutenzell-Hürbel Freitag, 29. Mai 2026 7

te und zeigte er den Jugendlichen sehr anschaulich, wie die 
verschiedenen Backwaren entstehen. Es wurden Mehlsorten 
und Zutaten thematisiert und mit allen Sinnen erkundet. So 
durften die Schülerinnen und Schüler am Sauerteig riechen, 
die Konsistenz eines Teiges erfühlen und damit den soge-
nannten „Zeitungstest“ durchführen sowie bei der Herstellung 
von Croissants zuschauen und schließlich sogar eigenständig 
Brezeln formen und Laugenzöpfe flechten.
Als Höhepunkt und gleichzeitigen Abschluss der Erkundung, 
konnten die Gruppen schließlich noch eigenständig Seelen 
formen und mit ihren Wunschzutaten bestreuen.  Zusätzlich 
durften sich alle Jugendlichen über ein großartiges Geschenk 
der Bäckerei Grieser freuen, ein Getränk sowie eine Vesperdo-
se für jede/n, welche direkt mit den frisch gebackenen Seelen 
gefüllt wurde.
Ein riesengroßes Dankeschön an die Bäckerei Grieser und 
besonders an Niklas Grieser, der uns wieder einmal überaus 
freundlich und humorvoll das Bäckerhandwerk und seine 
Backstube gezeigt hat.

Pfarrer Dr. Thomas Amann
Sankt-Urban-Weg 3, 88416 Reinstetten, Tel.: 07352.8261
Gemeindereferentin Sr. Gisela Ibele
Büro Gutenzell, ehem. Konventgebäude: Tel.: 07352.9497455
Geöffnet: Dienstag 14–16 Uhr
Pfarramt Reinstetten Heike Miller Tel. 07352.8261
Geöffnet: Montag 15–17 Uhr, Donnerstag 09–11 Uhr
Kirchenpflegerin Regina Laubheimer
Nach Vereinbarung: Regina.Laubheimer@drs.de;
Tel. 0162.6781471   
Sie erreichen unser Seelsorgetelefon in dringenden Fällen: 
49 157 5597 1808.

Kirchliche Nachrichten für die Zeit vom 30.5.–7.6.2026

Freitag, 29.5.
19:00 Uhr  Maiandacht in Hürbel, gestaltet mit dem Kirchen-

chor
Samstag, 30.5.
18:00 Uhr  Vorabendmesse in Gutenzell (+Marianne Schef-

fold)
Sonntag, 31.5. - Dreieinigkeitssonntag
09:00 Uhr  Eucharistiefeier in Hürbel
10:30 Uhr  Eucharistiefeier in Reinstetten
10:30 Uhr  Wortgottesfeier in Laubach
18:00 Uhr  Maiandacht in der Halde Gutenzell
Dienstag, 2.6.
18:00 Uhr  Eucharistiefeier in Hürbel

Mittwoch, 3.6.
18:00 Uhr  Vorabendmesse zu Fronleichnam in Laubach
Donnerstag, 4.6. – Fronleichnam
09:00 Uhr  Festgottesdienst mit Prozession in Reinstetten
18:00 Uhr  Festgottesdienst mit Prozession in Gutenzell
Samstag, 6.6.
18:00 Uhr  Vorabendmesse in Laubach
Sonntag, 7.6. – 10. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Uhr  Eucharistiefeier in Reinstetten
10:30 Uhr  Feier von Fronleichnam in Hürbel
10:30 Uhr  Wortgottesfeier in Gutenzell
In der Seelsorgeeinheit St. Scholastika wird wie folgt der 
Rosenkranz gebetet:
Montag: 13:30 Uhr in Hürbel; 17:00 Uhr Friedensrosenkranz 
in Gutenzell; 18:00 Uhr Friedensrosenkranz in Reinstetten
Dienstag: 17:00 Uhr in Reinstetten
Donnerstag: 18:00 Uhr Laubach; 17:00 Uhr in Gutenzell
Freitag: 18:00 Uhr in Eichen; 19:00 Uhr in Wennedach
 
Kirchengemeinderat Laubach
Der Kirchengemeinderat Laubach lädt auf Dienstag, 2.6.2026 
um 19:00 Uhr zu einer öffentlichen Sitzung in den Gemein-
desaal St. Michael. Die Tagesordnung wird im Aushang und 
auf der Homepage bekannt gegeben.
 
Einladung zum Fronleichnamsfest nach Laubach
Liebe Gemeindemitglieder,
Wir laden sie herzlich zu unserem feierlichen Gottesdienst (bei 
gutem Wetter im Freien) und anschließend zu unserer traditi-
onellen Hockete ein. Lassen Sie uns den Mittwochabend ge-
meinsam bei gutem Essen, kühlen Getränke und in geselliger 
Runde ausklingen! 
Der Gottesdienst wie die Hockete wird wieder vom MV 
Reinstetten umrahmt.
Wann: Mittwoch, den 3. Juni 2026
Wo: Laubach neben der Kirche
Beginn: 18:00 Uhr Gottesdienst anschließend Hockete.
 
Kloster Reute
Am vergangenen Samstag, den 16. Mai, durfte ich mit weiteren 
Mitschwestern, mit Gemeindemitgliedern und Angehörigen 
mein 40jähriges Professjubiläum feiern.
Dieser Feier gingen Exerzitien voraus: Tage mit viel Stille, 
Rückschau und Dankbarkeit für all das, was sich in vierzig 
Jahren nun einmal in jedem Menschenleben ansammelt: Kost-
bares, Wertvolles, Grenzerfahrungen, heitere und mühsame 
Gemeinschaftserfahrungen, immer wieder Aufbruch, Loslas-
sen, Unterwegssein auf Abenteuerwegen, steilen, einsamen 
Trampelpfaden und blühenden Wiesen, Wäldern, Oasen.
In Anbetracht der vielen Erinnerungen staune ich, wie bunt 
mein Leben geworden ist und dass ich heute aus ganzem 
Herzen ein frohes JA sagen kann zu dem, wie und was ich 
geworden bin.
Ich möchte mich nun in dieser schriftlichen Weise an Sie wen-
den und danke sagen für die Glückwünsche, die mich erreicht 
haben, für die Weggemeinschaft in meinem Schwesternkon-
vent in Heggbach, in den Gemeinden, in der Schule, auf den 
Straßen des Lebens. Ich bin sehr gerne in unserer Seelsorge-
einheit im Dienst und freue mich auf die Begegnung mit Ihnen.
Meine Eltern haben mich vor 63 Jahren auf den Namen Gisela 
getauft. Bei der Profess entschied die Klostergemeinschaft, 
diesen Taufnamen als Schwesternnamen beizubehalten. Die 
selige Gisela hat mich in meinem bisherigen Leben mit ihrer 
Tatkraft, ihrem Vertrauen in Gott und ihrer Bereitschaft, sich 
immer wieder neu zu fragen: Was ist heute richtig? Was ist 
der Auftrag Gottes für mich? inspiriert.
Ich danke unserem Pfarrer Amann, unseren kirchlichen Mitar-
beiterinnen und unseren Kirchengemeinderäten, dass sie mich 
am Festtag mit einem Geschenk überrascht haben und mir in 
nächster Zeit eine Wallfahrt zur Seligen Gisela nach Passau 
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ermöglichen möchten. Das ist eine große Freude für mich!
Wallfahrten kann man alleine machen, aber ich möchte das 
gerne in Gemeinschaft tun. Vielleicht möchten Sie auch ein-
mal nach Passau an das Grab der Seligen und überhaupt, 
einfach mal miteinander eine fromme Reise (mit einer Über-
nachtung) tun!
Melden Sie sich bitte zeitnah unverbindlich (noch bevor die 
Urlaubszeit beginnt, d.h. Schulferien), dann planen wir im 
Pfarrsekretariat und leben von der Vorfreude!
Ihre Sr. Gisela

Kindergarten Hürbel
Der Kindergarten Don Bosco Hürbel erhielt im Mai 2 Laufräder 
vom Fahrradladen Fahrbar in Reinstetten. Die Kinder haben 
sich sehr über diese Spende gefreut. Die Laufräder sind jeden 
Tag im Einsatz. Der Kindergarten Don Bosco und alle Kinder 
bedanken sich ganz herzlich.
Im Voraus herzlichen Dank dafür.
Kindergartenleitung: Simone Fels

Wochenspruch:
Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus und die Liebe Got-
tes und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei mit euch 
allen! (2 Kor 13,13)

Sonntag, 31. Mai 2026, Trinitatis
09.15 Uhr Gottesdienst im Evang. Gemeindezentrum Och-

senhausen 

10.45 Uhr Gottesdienst im Evang. Gemeindezentrum Kirch-
dorf

Beide Gottesdienste feiern wir mit Prädikantin Andrea Eller.
 
GEMEINDEGRUPPEN UND –KREISE: 
In den Pfingstferien finden keine weiteren Gruppen und 
Kreise statt!
 
Bitte beachten Sie die jeweils aktuellen Hinweise auf unse-
rer Homepage:
www.evkirche-rottum-rot-iller.de
 

VfB Gutenzell e.V.
Saisonabschluss im Sportheim
Liebe Fans, Freunde und Gönner der SGM Gu-
tenzell/Schönebürg, wir freuen uns, euch zum 
gemeinsamen Saisonabschluss am Samstag, 

06.06.26, ins Sportheim Gutenzell einladen zu dürfen! Nach 
den Heimspielen gegen den FC Inter Laupheim und die SGM 
Ummendorf/Fischbach wollen wir gemeinsam mit euch unsere 
Saison im Gutenzeller Sportheim ausklingen lassen. Beginn ist 
um 18.30 Uhr. Für das leibliche Wohl ist wie immer bestens ge-
sorgt. Wir freuen uns auf ein paar gesellige Stunden mit euch!

Aktive
Spielberichte
VfB Gutenzell – FC 1911 Krauchenwies/Hausen 2:0 (1:0).
Der VfB kompensierte den Ausfall von Stammkräften gut und 
siegte verdient. Yanick Schraivogel (7.) setzte sich nach gu-
tem Zuspiel von Timo Heß im Strafraum durch und netzte 
zum 1:0 ein. In der Folgezeit hatte die Heimelf in der tempo-
reichen Partie Chancen zum Ausbau der Führung, die Gäste 
waren bei ihren Angriffen nicht ungefährlich. Timo Heß (70.) 
besorgte per Flugkopfball auf Freistoß von Tim Städele das 
2:0. Die Schlussoffensive des FC blieb aus, der VfB hatte bis 
zum Ende mehr Chancen. (schwaebische.de)

SGM Mittelbiberach/Stafflangen – 
SGM Gutenzell/Schönebürg II  2:2 (1:2). 
Die nie aufsteckende Heimelf kam in der Nachspielzeit noch 
zum 2:2. Der Gast versäumte es zuvor, den Sack zuzumachen. 
Tore: 1:0 Julian Kehrle (6.), 1:1 Fabian Schmid (21.), 1:2 Do-
minik Häußler (33.), 2:2 Jakob Welser (90. +1). Reserve: 2:0. 
(schwaebische.de)

Vorschau
Sa., 30.05.26
11:45 Uhr  SGM Schemmerhofen - SGM Gutenzell/Schöne-

bürg III (Reserve) (in Altheim)
13:30 Uhr  SGM Schemmerhofen - SGM Gutenzell/Schöne-

bürg II (in Altheim)
15:30 Uhr TSV Kirchberg - VfB Gutenzell
Sa., 06.06.26
11:15 Uhr SGM Gutenzell/Schönebürg III - FC Inter Lau-

pheim (Reserve)
13:30 Uhr SGM Gutenzell/Schönebürg II - FC Inter Laupheim
16:00 Uhr VfB Gutenzell - SGM Ummendorf/Fischbach
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Einladung zum Obersulmetinger Zeltfest
Der Musikverein Obersulmetingen veranstaltet vom 3. -  
7. Juni 2026 wieder sein traditionelles Zeltfest, zu dem wir 
alle recht herzlich einladen.
Unser Programm:
MI 03.06. 21:00 Uhr  Music by DJ Lok und DJ Second 

Element Einlass ab 21 Uhr, ab 16 
Jahren mit Partypass!

DO 04.06.  11:00 Uhr   Frühschoppen und Mittagessen 
mit dem MV „Eintracht“ Oberelchin-
gen

 14:00 Uhr Kaffee & Kuchen
 17:30 Uhr  Riß-Na-Fahra anschl. Stimmung mit 

der Blaskapelle Peng (Eintritt frei)
FR 05.06.   Schwäbisches Kabarett mit Alo-

is Gscheidle & den Eggwald 
Buam   (Tickets gibt es bei Reser-
vix, Einlass ab 17:30 Uhr)

SO 22.06.  10:00 Uhr   TRAKTOR MEETS BLASMUSIK 10. 
Oldtimertreffen - Fahrzeuge von 
gestern und heute

 10:00 Uhr  Zeltgottesdienst, anschl. Früh-
schoppen und Mittagessen mit 
den Rengetsweiler Musikanten 

 14:00 Uhr  Kaffee und Kuchen 
 15:30 Uhr  Unterhaltung mit der Jugendkapelle 

Sulmetingen-Schemmerberg
 17:00 Uhr   Hammellauf, im Anschluss Aus-

klang mit dem MV Obersulmetingen
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Musikverein Obersulmetingen

Christliche Gemeinde Erolzheim e.V.
Gottes Wort für diese Woche.
Ein Lob an den Schöpfer-Gott.
Wir genießen gerade in vollen Zügen die herrliche Vielfalt des 
Frühlings. Die Natur ist erwacht und verwöhnt uns mit ihrer 
Schönheit. Beim Betrachten muss einem doch das Herz über-
quellen , so wie es Christian Fürchtegott Gellert (1715-1769) 
ergangen ist,  als er das folgende Lied gedichtet hat:

„Wenn ich, oh Schöpfer, Deine Macht, die Weisheit Deiner Wege,
die Liebe, die für alle wacht, anbetend überlege,
so weiß ich voll Bewunderung  nicht, wie ich Dich noch er-
heben soll,
mein Gott, mein Herr und Vater.
 
Mein Auge sieht, wohin es blickt, die Wunder Deiner Werke:
Der Himmel, prächtig ausgeschmückt, preist Dich, Du Gott 
der Stärke.
Wer hat die Sonn an ihm erhöht, wer kleidet sie mit Majestät?
Wer ruft dem Meer der Sterne?
 
Wer misst dem Winde seinen Lauf? Wer heißt die Himmel 
regnen?
Wer schließt den Schoß der Erde auf, mit Vorrat uns zu segnen?
Oh Gott der Macht und Herrlichkeit, Gott, Deine Güte reicht 
so weit,
so weit die Wolken reichen.
 
Dich predigt Sonnenschein und Sturm, Dich preist der Sand 
am Meere.

Dich preist auch der geringste Wurm, bringt seinem Schöp-
fer Ehre.
‚Mich‘, spricht der Baum in seiner Pracht, ‚mich‘, ruft die Saat,
‚hat Gott gemacht! Bringt unserm Schöpfer Ehre!‘
 
Der Mensch, ein Leib, den Deine Hand so wunderbar bereitet,
der Mensch, ein Geist, den sein Verstand Dich zu erkennen leitet,
der Mensch, der Schöpfung Ruhm und Preis,
ist sich ein täglicher Beweis, von Deiner Güt und Größe.
 
Erheb Ihn ewig, oh mein Geist, erhebe Seinen Namen!
Gott, unser Vater, sei gepreist, und alle Welt sag: Amen!
Und alle Welt fürcht ihren Herrn, und hoff auf Ihn und dien 
Ihm gern.
Wer wollte Gott nicht dienen?“
 
Was kann man einem solchem umfassenden Lob noch hin-
zufügen? Da muss man einfach mit-ein-stimmen! Haben Sie 
Gott schon mal für das alles gedankt, Ihn für Seine geniale 
Schöpferkraft gelobt?  Sie müssen diesen Gott in Seinem 
Wort, der Bibel kennenlernen. Bitten Sie den Heiligen Geist, 
dass Er Sie dabei führt und leitet und Ihnen das großartige 
Wort aufschließt.
Bleiben Sie gesund.
In unseren Gemeinderäumen findet jeden Sonntag ein öffent-
licher Gottesdienst statt, zu dem wir Sie recht herzlich einla-
den. Beginn 10.oo Uhr. Weitere Infos über uns finden Sie unter 
www.cg-erolzheim.de.
Es grüßt Sie die Christliche Gemeinde Erolzheim e.V.

vhs Illertal
Bitte beachten Sie, dass unser Büro in den Pfingstferi-
en geschlossen ist. Anmeldungen sind jederzeit über die 
Homepage sowie schriftlich per Post oder E-Mail möglich.

Kurse beginnen und es sind noch Plätze frei:

Dienstag, 02.06.2026
Töpferworkshop „Sparschweinchen „ für Kinder ab 8 Jahre 
(Anja Roth) 3 Termine, Dienstag 02.06, 14 – 16:30 Uhr, Mitt-
woch 03.06, 14 – 16:30 Uhr, Samstag, 20.06., 14 – 16 Uhr, 
Grundschule Kirchberg, Werkraum
Montag, 08.06.2026
BBP am Morgen im Sommer (Andrea Schwarzbart/Johan-
na Röck) 7 Termine, 9 – 10 Uhr, Mehrzweckhalle Erolzheim
Fit für Mamas mit Baby im Sommer (Andrea Schwarzbart/
Johanna Röck) 7 Termine, 10:15 – 11 Uhr, Mehrzweckhalle 
Erolzheim
Dienstag, 09.06.2026
Pilates am Morgen im Sommer für Fortgeschrittene (Ade-
linde Bek) 8 Termine. 9:30 – 10:30Uhr, Mehrzweckhalle Erolz-
heim
Sommerkurs Yoga - Bring Körper und Geist in Einklang 
(Claudia Wiche) 5 Termine, 17:30 – 18:45 Uhr, Pfarrstadel 
St.Willebold, Berkheim
Mittwoch, 10.06.2026
Pilates für leicht Fortgeschrittene (Adelinde Bek) 8 Termine, 
17:30 – 18:30 Uhr, Illertalschule Bonlanden, Turnhalle
Donnerstag, 11.06.2026
Qigong im Sommer (Christina Mack) 7 Termine, 9 – 10 Uhr, 
Dorfhaus Kirchberg, Josefsaal
Pilates für Fortgeschrittene im Sommer (Adelinde Bek) 7 
Termine, 20 – 21 Uhr, Mehrzweckhalle Erolzheim
Freitag, 12.06.2026
Sommerkurs Yoga Übungskurs (Peter Stahl) 5 Termine, 19 
– 21 Uhr, Illertalschule Bonlanden, Turnhalle
Mittwoch, 17.06.2026
Yoga – Mittelstufenkurs (Irene Schrunner) 5 Termine, 18:15 
– 19:45 Uhr, Alte Schule Sinningen, EG
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Freitag, 19.06.2026
Original Thailändische Küche: „Regionale Spezialitäten“ 
(Pimphawan Ebinger) 1 Termin, 18 – 22 Uhr Realschule Erolz-
heim
Freitag, 26.06.2026
Rund ums Grillen – Männer, ran an den Thermomix (Mo-
nika Diepolder-Manthei) 1 Termin, 18 – 22 Uhr, Realschule 
Erolzheim, Küche, EG
 

Lust auf Volkshochschule?
Sie sind qualifiziert, haben Ideen und Lust, bei uns Kurse 
anzubieten? Wir suchen neue Kursleiterinnen und Kursleiter 
für alle Programmbereiche. Gestalten Sie das nächste Pro-
grammheft Herbst/Winter 2026/2027 mit! Die neuen Kurse 
starten im September. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung 
oder Ihren Anruf!
Telefon: 07354 934661, E-Mail: vhs.Illertal@t-online.de

Auf unserer Website www.vhs-illertal.de finden Sie detail-
lierte Informationen zu den Kursen.

Kloster Bonlanden
Kloster-Café
Unser Kloster-Café ist täglich geöffnet:
montags bis freitags von 12.00 bis 17.00 Uhr;  samstags und 
sonntags/feiertags von 10.00 bis 17.00 Uhr.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

ganz Ohr – einfach mal reden
Unter dem Leitwort „ganz Ohr – einfach mal reden“ zu einer 
breiten Themenvielfalt wie: Mein Glaube – ein Fragezeichen … 
Gott, was tut er eigentlich …Corona, Krieg – und was kommt 
dann …ich fühle mich allein bei der Erziehung meiner Kinder 
… Wie finde ich heraus, was richtig ist …, bietet Diplom-Theo-
loge Paul Stollhof, Bad Saulgau, Gespräche an.
Paul Stollhof war 20 Jahre in der Ausbildung von Erzieher*in-
nen, Heilerziehungspfleger*innen, Heilpädagog*innen tätig und 
war 20 Jahre pädagogischer Leiter franziskanischer Schulen.
Zu „ganz Ohr – einfach mal reden“ sind Sie eingeladen,  je-
den Freitag zwischen 13.00 und 17.00 Uhr im Tagungszent-
rum Kloster Bonlanden, nach Voranmeldung unter  TEL + 49 
157 50342731.
 
Eucharistiefeier in der Klosterkirche
Im Monat Mai feiern wir am Sonntag, 31.05.2026, in der Klos-
terkirche Eucharistie.
Dazu sind Sie herzlich eingeladen zur gewohnten Zeit um 
09.00 Uhr.
Wir freuen uns auf Ihr Mitfeiern und wünschen Ihnen mit Got-
tes Segen eine gute Zeit.
INFO - www.kloster-bonlanden.de

Bauernschule Bad Waldsee e.V. 
Das Ponticelli Ensemble spielt in der Bauernschule Bad 
Waldsee:
„Tierisch gut drauf!“
Bad Waldsee – Unter dem Motto: „Tierisch gut drauf“ prä-
sentiert das Ponticelli Ensemble ein musikalischer Streifzug 
voller Eleganz, Energie und überraschender Tierbegegnungen 
am Sonntag, 07. Juni 2026 um 19.30 Uhr im großen Saal der 
Bauernschule Bad Waldsee.
Mit einem Augenzwinkern und viel Liebe zum Detail verweben 
wir in diesem Programm musikalische Tiergestalten aus Klas-
sik, Film und Moderne zu einem Abend, der gleichermaßen 
berührt, begeistert und zum Schmunzeln einlädt.
So trifft die Grazie des Schwans aus Saint-Saëns’ gleichna-
migen Stück auf die spielerische Leichtfüßigkeit von Mancinis 
Baby Elephant Walk. Die großen Emotionen der Filmwelt klin-

gen in Nino Rotas La dolce Vita nach, während es mitreißend 
wird, wenn Khachaturians berühmter Waltz aus der „Masquer-
ade Suite“ seine Schleier hebt.
Feurig lodert de Fallas „Danza ritual del fuego“, während Ma-
lagueña und Cascade rhythmische Farben und virtuose Be-
wegungen hinzufügen.
Freuen Sie sich auf ein Konzertprogramm, das Geist und Sin-
ne weckt – mal temperamentvoll, mal anmutig, mal humorvoll 
– und vor allem: Tierisch gut drauf!
Hierzu sind Sie herzlich eingeladen. Eintritt frei – Spenden 
sind willkommen.

AOK Ulm-Biberach informiert: 
Die Haut vergisst nicht
Hautkrebsfälle im Landkreis Biberach nehmen deutlich zu
Hautkrebs gehört zu den am häufigsten diagnostizierten 
Krebserkrankungen in Deutschland. Auch im Landkreis Bi-
berach steigen die Fallzahlen seit Jahren kontinuierlich an. 
Größter Risikofaktor ist zu viel und zu starke UV-Strahlung.
„Bei Hautkrebs wird unterschieden zwischen dem Melanom, 
also dem ‚schwarzen Hautkrebs‘, sowie Basalzellkarzinom 
und Plattenepithelkarzinom, umgangssprachlich auch ‚wei-
ßer Hautkrebs‘ genannt“, erklärt Susanne Schleicher, Ärztin 
bei der AOK Baden-Württemberg. „Der ‚schwarze Hautkrebs‘ 
geht von den pigmentbildenden Zellen, den Melanozyten, aus 
und kann bereits in jungen Jahren auftreten. Der ‚helle Haut-
krebs‘ tritt typischerweise erst im höheren Lebensalter auf.“
Insgesamt zeigt sich ein deutlicher Anstieg der Erkrankungen. 
„Die Häufigkeit beider Krebsarten ist in den letzten drei Jahr-
zehnten steil angestiegen“, so Schleicher. Diese Entwicklung 
zeigt sich auch auf regionaler Ebene: Im Landkreis Biberach 
ist die Zahl der diagnostizierten Hautkrebsfälle seit 2020 im 
Schnitt um 10,41 Prozent pro Jahr gestiegen – von 328 Fällen 
im Jahr 2020 auf 418 im Jahr 2024.
Auch beim schwarzen Hautkrebs ist ein deutlicher Anstieg der 
Behandlungszahlen zu verzeichnen. Während 2020 noch 63 
AOK-Versicherte deswegen in ärztlicher Behandlung waren, 
lag die Zahl 2024 bereits bei 118 Versicherten. Das entspricht 
einer durchschnittlichen jährlichen Zunahme von 29,81 Prozent.
UV-Strahlung als zentraler Risikofaktor
Neben dem individuellen Hauttyp gilt vor allem UV-Strah-
lung als entscheidender Risikofaktor für die Entstehung von 
Hautkrebs. Sonnenbrände und übermäßige Belastung durch 
UV-Strahlung in jungen Jahren erhöhen das Risiko für Haut-
krebs im späteren Leben. Daher kommt dem konsequenten 
Sonnenschutz von Kindern eine besondere Bedeutung zu. 
Verstärkt wird diese Entwicklung durch den Klimawandel, der 
zu mehr Sonnenstunden und einer höheren UV-Strahlenbe-
lastung führt. Gleichzeitig halten sich Menschen bei warmen 
Temperaturen häufiger und länger im Freien auf.
Um das persönliche Risiko zu senken, sollte daher intensive 
Sonneneinstrahlung gemieden und bevorzugt der Schatten 
aufgesucht werden, vor allem in der Nähe stark reflektierender 
Oberflächen wie Wasser oder Schnee. Schützende Kleidung, 
eine Kopfbedeckung sowie Sonnenschutzmittel für unbedeck-
te Hautstellen, einschließlich der Lippen, tragen zusätzlich zum 
Schutz bei. Auch die Augen sollten durch zertifizierte Sonnen-
brillen geschützt werden. Auf den Besuch von Solarien sollte 
grundsätzlich verzichtet werden.

Deutschen Rentenversicherung  
Baden-Württemberg
Für Arbeitgeber und Steuerberatende 
Noch freie Plätze bei den Arbeitgeber-Seminaren   
Kostenfreie Vortragsangebote zu aktuellen Betriebsprüfungs-
themen Die Themen der Betriebsprüfung sind teils komplex 
und gesetzliche Regelungen ändern sich regelmäßig. Daher 
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ist es für Arbeitgeber oder Mitarbeitende einer Abrechnungs-
stelle herausfordernd, auf dem aktuellen Stand zu bleiben. 
Die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg (DRV 
BW) unterstützt hierbei mit kostenfreien Seminaren zu aktuel-
len prüfungsrelevanten Themenschwerpunkten. Buchen Sie 
schnell Ihren Platz für eine Präsenz- oder Onlineveranstaltung 
– noch sind Kapazitäten verfügbar.Themenblock 1: Relevante 
Änderungen – geringfügige Beschäftigung und E-Mobilität 
kompakt erklärtKomprimierte Informationen und Detailwis-
sen zu aktuellen Änderungen beim Minijob, der kurzfristigen 
Beschäftigung und E-Mobilität sowie deren Auswirkungen. 
Themenblock 2: Kompass Sozialversicherung – sicher be-
urteilen, richtig entscheidenDie versicherungs- und beitrags-
rechtliche Beurteilung kann sehr komplex sein. Gezeigt wird, 
wie Arbeitgeber mit unklaren Sachverhalten umgehen sollten 
und wer Sie dabei unterstützen kann. Exkurs zur Aktivrente 
und Unterstützungsangebote des FirmenserviceWas ist die 
Aktivrente, wer profitiert davon und was bedeutet diese Mög-
lichkeit konkret für Arbeitgeber und Beschäftigte? Termine 
und AnmeldungDie dreistündigen Arbeitgeber-Seminare 
bietet die DRV BW landesweit bis zum 7. Juli 2026 als Prä-
senz- und Online-Termine an. Präsenztermine in den Regionen 
finden als Vormittagstermine von 9.30 bis 12.30 Uhr statt. Die 
Online-Termine werden entweder vormittags von 9.30 Uhr bis 
12.30 Uhr oder nachmittags vom 13.30 bis 16.30 Uhr angebo-
ten. Die Seminare sind kostenfrei. Details zum Programm und 
Anmeldung unter www.drv-bw.de/arbeitgeberseminareAls Ar-
beitgeber auf dem Laufenden bleibenMelden Sie sich zum 
Arbeitgeber-Newsletter unter www.drv-bw.de/arbeitgeber an.

Vorgezogener 
Abgabeschluss
Sehr geehrte Autoren,
aufgrund des kommenden Feiertages (Fronleichnam) 
wird folgender Abgabeschluss vorgezogen:
Veröffentlichung: 05.06.2026
Abgabeschluss: 31.05.2026, 23:45 Uhr
Wir bitten um Beachtung 
und wünschen Ihnen einen schönen Feiertag.
Der Verlag
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Lösung: Günther Jauch, deutscher Fernsehmoderator, * 13. Juli 1956 Münster/Westfalen 

Ein Fernseh-Lausbub
Unser Wahlpotsdamer 
wurde 1956 in Münster ge-
boren, aufgewachsen ist er 
jedoch in Berlin. Nach dem 
Gymnasium zog es ihn 
nach München an die Deut-
sche Journalistenschule 
(wo er später selbst als Do-
zent tätig wurde).

Ein anschließendes Politik- und Geschichtsstudium 
beendete der 1,93 Meter große Krebs nicht, denn bald 
bekam er die ersten Angebote, beim Hörfunk zu arbei-
ten. Mit 19 Jahren war er bereits Radio-Sportreporter. 
Später moderierte er unter anderem die „B3-Radio-
show“ – zusammen mit Thomas Gottschalk, mit dem 
er später auch in verschiedenen TV-Shows gemeinsa-
me Sache machte. Ende der 1980er-Jahre entdeckte 
er dann auch das Fernsehen für sich.

Er übernahm eine Samstagabend-Sportsendung, 
führte mit seinem lausbubenhaften Lachen durch 
mehrere Unterhaltungsshows und präsentiert bis heu-
te die populärste Quizshow im deutschen Fernsehen. 
Die Zuschauer lieben ihn innig –nicht nur wegen sei-
ner zurückhaltenden Natürlichkeit, sondern auch weil 
er so viele Dinge weiß. Außerdem verfügt er über ein 
soziales Gewissen, denn regelmäßig spendet er einen 
Teil seines Einkommens für wohltätige Zwecke.

Wie heißt der mit mehreren Bambis und Goldenen 
Kameras ausgestattete vierfache Familienvater?

© brm/DEIKE 689R09R3

© droigk/DEIKE
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Dämmerschoppen
jeden 1. und letzten
Freitag im Monat
17:30 – 23:00 Uhr

Fr., 29.05.:  Tatar Abend 
verschiedene Variationen und 
sonstige Sax-Spezialitäten  

warme Küche von 17.30 – 20.30 Uhr

Sax – Schwendi – Hauptstraße 32
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Ihre Anzeige im Mitteilungsblatt
treffsicher – verbrauchernah – erfolgreich – preiswert!

STELLENANGEBOTE
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Die Geheimhaltung des Auftraggebers
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des Anzeigen-Auftrags bei Chiffre-Anzeigen. 
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